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Diese
Bilder stammen aus dem letz-

ten Jahr des Weltkrieges und der

gutschweizerischen Stadt Pruntrut.
Es sind jetzt gerade 20 Jahre her, daß

Pruntrut in der Nacht vom 23-/24. März
1918 von einer fremden Fliegerstaffel,
deren Nationalität nie festgestellt werden

konnte, bombardiert wurde. Der Schrek-

ken in der Ajoie war groß. Tote gab es

keine, jedoch entstand ein Gebäudescha-

den von über 100000 Franken. Schon

ein Jahr vorher war Pruntrut zweimal
irrtümlicherweise von einem deutschen

und einem amerikanischen Flieger bom-
bardiert worden. Nach dem dritten An-
griff installierte man an der Peripherie
der Stadt ein mächtiges, intensiv beleuch-

tetes Kreuz, das den fremden Flugzeugen
die Stadt als neutrales Territorium be-

zeichnen sollte. In der Tat blieb Pruntrut
dann von weiteren Angriffen verschont.

Photos J. 6 u s u

Die Wirkung der ersten Bombe, bei Tag besehen.
Der erste Einschlag erfolgte zwischen Wohnhaus und
Scheune des Bauerngutes Wenger im Osten der Stadt.
Ein Schopf, wo landwirtschaftliche Maschinen unter-
gebracht waren, wurde radikal niedergelegt und die
Maschinen schwer beschädigt.

La première bombe est tombée: an bangar <?ai abritait
der machines agrico/es a été radica/ement détrait et
/er machines /ort endommagées.
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Die zweite Bombe fiel auf das Anwesen Amstutz, südlich des Bahnhofes.
Der Schaden an Wohnhaus und Scheune war beträchtlich.

Les dégâts considérab/es de /a 2me bombe, tombée aa sad de /a gare.
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Zwei Einschläge in der Nähe des städtischen Gaswerks Pruntrut, die von der dritten und
Die entstandenen Trichter in der weichen Ackererde maßen 3,5 Meter im Durchmes

Les 3me et 4me bombes sont tombées près da gazomètre. Ça par ercemp/e, c'est de

ces dearc bombes : 3,5 mètres de diamètre et 50 centimètres de profondear.
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/a chance / Les troas creasés par

Die Abwehr. Zur Bekämpfung der das neutrale Schweizer Gebiet überfliegenden fremden Flugzeuge wur-
den im dritten Kriegsjahr an der Grenze eine Anzahl Feldgeschütze auf diese zweckdienliche Art montiert.
7"roisième année de gaerre ; notre arti//erie s'occape, à titre préventif, de cer visitears poar /e moins
opportans.

Die Meldung über die Bombardierung von
Pruntrut im Montagmorgenblatt der «N. Z. Z.»
vom 25. März 1918.

La noave//e da Bombardement de Porrenfra;y,
te//e ça'e//e parat dam /a «N. Z. Z.* da
25 mar* 3935.

Le bowbetrcLwn/
de Porrew/wy
t'/jV <2 20 z»Z5

Le samedi 23 mars 39/5, à 30 beares da
soir, ane escadri//e d'avion/ bombardait
Porrentra^, 5a nationa/ité ne pat être éta-
b/ie. Grande pear dam /M/oie/ Pas de
morts, mai* poar p/as de 300,000 francs
de dégâts. L'année précédente, Porrentrap
avait été déjà deax fois bombardée par
errear; deax avions, /'an a//emand, /'aatre
américain, étaient /es coapab/es. On im-
ta//a à /a périphérie de /a vi//e ane vaste
croire très /aminease, spmbo/e de notre
neafra/ité, et gai é/oigna dès /ors /es indé-
sirab/es noctarnes.
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